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T e i l n e h m e r v e r z e i c h n i s 

zum Protokoll der Sitzung 
des Ausschusses für Umweltfragen und Kleingartenwesen 

am 29.11.2010, 17.30 Uhr 

Mitglieder: 

LWG Brigitte Hoffmann 
LWG Erna Haftstein 
LWG Karl-Heinz Gülck - stellv. Vors.-
SPD Uwe Erickson (bgl.) 
SPD Heidi Siebrandt 
SPD Ingolf Streich - Vorsitzender -
CDU Burkhard Barthel 
CDU Ralf Kuklinski (bgl.) 
CDU Klaus Hauschildt (bgl.) 

Stellv. Mitglieder: 
LWG Günter Bortels (bgl.) 

Reg ine Fritz 
Hauke Dittmann (bgl.) 
Werner Brühl (bgl.) 

SPD Norbert Voß (bgl.) 
Manuela Streich 
Harald Karstens (bgl.) 
Marc Pollex 

CDU Andreas Bolik 
Rüdiger Hollm (bgl.) 
Lars Kitzmann (bgl.) 
Hagen Brinkmeier (bgl.) 

Gemeindevertreter: 
Andreas Bolik 
Regine Fritz 
Manuela Streich 
Christian Droßard 
Horst Jeworek 
Marc Pollex 
Jörg Anders 
Heinrich Sülau - Bürgermeister-
Jürgen Tiedemann 
Roswitha Rogall 
Sigrid Blendek 
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Ferner anwesend: 

von der Firma Indal: Herr Walther zu TOP 4, 
Verwaltungsfachangestellter Kurth zu TOP 4 sowie 

Frau Kensbock als Protokollführerin 



Gemeinde Lägerdorf 
Partnergemeinde der Stadt Sepopol (Polen) 

Ausschuss für Umwelt­
fragen und Kleingar­
tenwesen 

11.11.2010 

E I N L A D U N G 

Zu einer öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umweltfragen und Kleingartenwesen am 
Montag, dem 29. November 2010 um 17.30 Uhr, im Amt Breitenburg, Sitzungszimmer, 
Osterholz 5, 25524 Breitenburg, werden Sie hiermit eingeladen. 

T A G E S O R D N UNG 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

4. Vorstellung eines Konzeptes zur Energieeinsparung bei der Straßenbeleuchtung 

5. Genehmigungsverfahren nach § 16 BImSchG zur Erhöhung des Abfallanteiles für die 
Feuerungswärmeleistung des Drehofens 11 der Fa. Holcim 
hier: Beauftragung eines Fachberaters 
- beigef. Drucks. Nr. 18/2010 -

6. Haushaltsberatung 2011 
- s. anl. Mittelanmeldungen -

7. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Streich 
- Vorsitzender -



Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt die form- und fristgerechte Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 

Zu Pkt. 1 : Anträge zur Tagesordnung 

Es werden keine Anträge gestellt. 

Zu Pkt. 2: Einwohnerfragestunde 

Es sind keine Einwohner anwesend. 

Zu Pkt. 3: Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

Herr Gülck bittet darum, im TOP 4 nach der Textpassage 

„Durch die Festsetzung immer niedriger Richtwerte müssen zukünftig die C02-Werte 
vermindert werden. Dies soll durch den Einsatz alternativer Brenn- und Rohstoffe 
(z.B. Klärschlammverbrennung) erfolgen." 

folgende Ergänzung einzufügen: 

„Bei der Klärschlammverbrennung entsteht zwar auch CO2, aber bei Klärschlamm handelt es 
sich um einen biogenen Rohstoff. Daher spielen die bei der Klärschlammverbrennung ent­
stehenden C02-Werte bei der Bilanzierung keine Rolle." 

Die Ergänzung wird von den übrigen Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen. 

Zu Pkt. 4: Vorstellung eines Konzeptes zur Energieeinsparung bei der 
Straßenbeleuchtung 

Vorsitzender Streich begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Walther von der Firma 
INDAL. 

Herr Streich erläutert kurz den Sachverhalt und übergibt dann das Wort an Herrn Walther. 

Herr Walther erklärt anhand der als Anlage beigefügten Präsentation die Energiesparpoten­
ziale der Sanierung gegenüber der Altanlage. 
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Herr Streich fragt, ob es Neuigkeiten bezüglich Fördermittel gibt. 
Herr Walther entgegnet, dass mit der Veröffentlichung der Förderrichtlinien erst in den 
nächsten zwei Wochen zu rechnen ist. In 2009 gab es 25 % Fördermittel. 
Er gibt jedoch zu bedenken, dass es eventuell nur noch Zuschüsse für LED-Lampen geben 
wird. 
Die Einreichung der Förderanträge kann voraussichtlich ab 01.01.2011 erfolgen. 
Bei der Einreichung des Förderantrages für die Gemeinde Lägerdorf soll der technische Teil 
über die Firma INDAL und der Verwaltungsteil über die Amtsverwaltung abgewickelt werden. 



Laut Herrn Streich hat die Kämmerei „grünes Licht" für die komplette Umrüstung der Stra­
ßenbeleuchtung im Dorf gegeben. Die Bundesregierung hat sogar in ihrem Haushaltskonso-
lidierungserlass den Punkt „Umrüstung der Straßenbeleuchtung" als Konsolidierungsmaß­
nahme mit aufgenommen. Die Aufstellung der Straßenlaternen wird durch den Bauhof erfol­
gen. 

Bürgermeister Sülau befürwortet es, die Hauptstraßen mit 18 Watt LED-Leuchten und die 
Nebenstraßen mit 26 Watt-Kompaktleuchtstofflampen nachzurüsten, auch wenn es nur Zu­
schüsse für LED-Lampen geben sollte. Die LED-Leuchten für die Nebenstraßen würden 
sich bei einer 25 %-igen Förderung erst nach 17 Jahren amortisieren. 

Laut Herrn Sülau müsste bei der nächsten Stromabrechnung im Frühjahr 2011 schon Ein­
sparpotenzial zu sehen sein, weil bei einigen Lampen die Wattzahl bereits reduziert wurde. 

Herr Brühl möchte vor der Beschlussfassung wissen, ob die Kosten für die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung Auswirkungen auf die Sanierung bzw. Nicht-Sanierung des Freibades 
haben könnte. Bürgermeister Sülau verneint dies. 

Herr Streich schlägt vor, dem Finanzausschuss und der Gemeindevertretung zu empfehlen, 
folgenden Beschluss zu fassen: 

Im Jahr 2011 ist die Straßenbeleuchtung im gesamten Dorf umzurüsten, und zwar die 
Hauptstraßen auf 18 Watt LED-Leuchten und die Nebenstraßen auf 26 Watt Kompaktleucht­
stofflampen, unabhängig davon, ob es Fördermittel für Kompaktleuchtstofflampen gibt oder 
nicht. Außerdem ist von der Amtsverwaltung der entsprechende Förderantrag zu stellen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Anmerkung der Verwaltung: 

Zwischenzeitlich gibt es neue Förderrichtlinien mit einer Förderung bis zu 40 %, jedoch nur 
für LED-Lampen. Förderanträge müssen bis zum 31.03.2011 eingereicht werden. 

Der Bürgermeister Herr Sülau hat nach Absprache mit allen drei Fraktionen die Amtsverwal­
tung beauftragt, einen Förderantrag für die Nachrüstung aller noch nicht umgerüsteten Stra­
ßenlampen zu stellen. Die Fraktionen waren sich einig, die Nebenstraßen ebenfalls mit 
LED-Lampen mit 14 Watt umzurüsten. 

Um 18.40 Uhr verlassen Herr Jeworek, Herr Sülau, Herr Walther von der Firma INDAL und 
Herr Kurth den Sitzungsraum. 

Zu Pkt. 5: Genehmigungsverfahren nach § 16 BImSchG zur Erhöhung des Abfallan­
teiles für die Feuerungswärmeleistung des Drehofens 1 der Firma Holcim 
hier: Beauftragung eines Fachberaters 

Herr Gülck verlässt als befangen den Sitzungsraum. 

Es liegt allen Ausschussmitgliedern die Sitzungsvorlage Nr. 18/2010 vor. 

Vorsitzender Streich erläutert den Sachverhalt. Für die Gemeinde Lägerdorf würde zurzeit 
ein Kostenanteil in Höhe von 807,30 € anfallen, wenn alle betroffenen Gemeinden sich betei­
ligen. Nach Rücksprache mit der Amtsverwaltung haben einige Gemeinden bereits ange­
kündigt, sich gegen die Beauftragung eines Fachberaters auszusprechen. 



Herr Brinkmeier berichtet, dass die Gemeinde Sommerland für den Scoping-Termin einen 
Berater, den Rechtsanwalt und Diplom-Physiker Herrn Dr. Mecklenburg, beauftragt hatte. 
Herr Brinkmeier schlägt vor, dass sich die Gemeinde Lägerdorf für das Genehmigungsver­
fahren eventuell der Gemeinde Sommerland anschließen könne. 

Die Ausschussmitglieder richten die Frage an die Verwaltung, ob Dr. Mecklenburg aufge­
fordert wurde, ein Angebot abzugeben. 
Anmerkung der Verwaltung: Dr. Mecklenburg war hierzu nicht aufgefordert worden. 

Nach eingehender Diskussion ist die Mehrheit dafür, sich erstmal dem Vorschlag der Amts­
verwaltung anzuschließen. Falls sich nicht genügend Gemeinden beteiligen sollten, muss 
die Gemeinde Lägerdorf sich bei Nicht-Zustandekommen der Vereinbarung erneut Gedan­
ken zu diesem Thema machen. 

Es wird als Empfehlung an den Finanzausschuss und die Gemeindevertretung folgender 
Beschluss gefasst: 

1. Der Gemeindevertretung wird empfohlen, der der Drucks.-Nr. 18/2010 beigefügten 
Vereinbarung unter der Voraussetzung zuzustimmen, dass der Kostenanteil der Ge­
meinde die Summe in Höhe von 1.500,00 € nicht übersteigt. 

2. In den Haushalt 2011 werden Finanzmittel in Höhe von 1.500,00 € eingestellt. 

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen 
2 Enthaltungen 

Zu Pkt. 6: Haushaltsberatungen 2011 

An den angemeldeten Haushaltsansätzen für die Unterhaltung der Grünanlagen, Biotope 
und Baumpflegemaßnahmen und für Geräte und Ausrüstungsgegenstände für die Unterhal­
tung der Grün- und Parkanlagen hat sich gegenüber dem Vorjahr nichts geändert. 

Daher wird als Empfehlung an den Finanzausschuss und die Gemeindevertretung folgender 
Beschluss gefasst: 

Der Mittelanmeldung des Gärtners für das Haushaltsjahr 2011 wird zugestimmt 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

Zu Pkt. 7: Mitteilungen und Anfragen 

• Herr Streich verweist auf die letzte Sitzung des Umweltausschusses, in der Herr 
Gülck nur als stellvertretender Bürgermeister und nicht gleichzeitig als Ausschuss­
mitglied an der Sitzung teilgenommen hat. Dafür hat sein Vertreter für ihn abge­
stimmt. 
Im Nachgang hat die Amtsverwaltung auf folgendes hingewiesen: 
Ein Ausschussmitglied muss, auch wenn er/sie in Doppelfunktion anwesend ist (wie 
z.B. in diesem Fall als Ausschussmitglied und als stellv. Bürgermeister), beraten und 
abstimmen und darf sich nicht vertreten lassen, solange er/sie anwesend ist. Nur 
wenn dieses Ausschussmitglied in seiner anderen Funktion bei Themen befangen ist, 
muss er/sie den Sitzungsraum verlassen und kann sich dann durch ein stellv. Aus­
schussmitglied vertreten lassen, aber auch nur, solange er/sie draußen ist. 

• Herr Brinkmeier ist von der BIAB angesprochen worden, dass sie bereit wäre, den 
Umweltausschuss z.B. über das Thema „Klärschlammverbrennung im Ofen 11" oder 



auch über andere Themen zu informieren. Die Fraktionen werden gebeten, zu be­
sprechen, ob grundsätzlich Interesse besteht. 

Herr Streich berichtet, dass der Artikel über das Entnehmen des Sandes aus den 
Sandkisten zum Streuen bei Eis und Schnee vor kurzem in der Norddeutschen 
Rundschau veröffentlicht war. Außerdem hängt ein Hinweis in den gemeindlichen 
Aushangkästen, und es ist auch im Internet auf der Amtsseite nachzulesen. Herr 
Streich appelliert noch mal, kein Streusalz zu verwenden. 

Es werden folgende Termine verkündet: 

- 01.12.2010: Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung 
- 02.12. + 03.12.2010: Aufbauarbeiten für die Seniorenweihnachtsfeier 

13.12.2010: Finanzausschuss 
15.12.2010: Gemeindevertretung (anschließend findet ein gemeinsames Es­
sen im „Wasserturm" statt) 



Unterlagen zur Sanierung der Straßenbeleuchtung 

Lägerdorf 

Einsparpotentiale gegenüber 
Al tanlage bis zu : 

Betriebskosten pro Jahr: 12130 Euro 

C02 Ausstoß in 15 Jahren: 693 Tonnen 

Berechnet durch: Christoph Walther 
Vertriebsleitung NORD 

Lockkoppel 7 22391 Hamburg 
Fon: 040/527 399 97 Fax: 040/527 399 79 

Mobil: 0172/240 57 31 
christoph@walther-hh.de 

Irrtum vorbehalten 28.11.2010 21:34 



INDAL Deutschland 

Zusammenfassung für Lägerdorf 

Die Zusammenfassung zeigt ihnen die Kosten der verschiedenen Optionen im Vergleich. Sie Können unter 1. Ihre Kosten im ersten Jahr vergleichen, unter 2 die 
kommulierten Kosten im angegebenen Betrachtürigszeitraum und unter 3. die Umweltfaktoren Stromverbrauch und CQ2 Emission. : • 
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Vorgaben für die Langzeitbetrachtung 

2. Langzeitbetrachtung über 15 Jahre 
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15 Jahre 

1,50% 

5,00% 

Daraus folgt: Eine kWh die heute € 0,14 kostet, kostet in 15 Jahren € 0,291. 

Altanlage 

ARC / Stela 

ARC / Stela Zinssatz 3,25% Laufzeit 10 Jahre 
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3. Umweltbetrachtung + C02 Betrachtung über 15 Jahre 

Räföl Igg l lM: : mm= 0,5500 tCQ2 

Altanlage 
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ARC / Stela Zinssatz 3,25% Laufzeit 10 Jahre 
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Kostenentwicklung 
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Zusammenstellung Lägerdorf 3 
Gruppe 1 
Gruppe 2 

Gruppe 3 
Gruppe 4 

Umbau Atos 
ARC 26W 
Stela Long 18 

I' 
k 

Aktiv 
Aktiv 

Ld Aktiv 
LJ Aktiv 

Anz.Leuchten SZ1 
43 

187 
96 
0. 

Zinssatz: 

[Aitanlage 
Kommentar: 
Jähri.Sonäeraüsp: ./Reparatur 
Zusatzliche Investitionen: 

Laufaeit TP ° ohne Kreditfinanzierung! 

Annuilätsfaktor: 

Ergebnisse: 

Anzahl Leuchten flesamt/saniert 
Auswechselkosten und Sonderausgaben gesamt in € 
Energiekosten gesamt in € 

Auswechselkosten im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren mit Inflation 

Summe technische Kosten In € 

Ergebnisse für Teilanlagen Gruppe 1-4 

IARC 26W 

Stela Long 18 

Investitionen in € 

[Jährliche Sonderausgaben 

19.604,71 

Investition 

Szenario 2 

gliche Investitionen: 

Laufzeit IQ = ohne Kreditfinanzierung! 
Zinssatz: 

Annuitätsfaktor: 

Ergebnisse: 

Anzahl Leuchten gesamt/saniert 

Auswechselkosten und Sonderausgaben gesamt in € 
Energiekosten gesamt in € 

Summe technische Kosten in € 

Differenz zu Szenario 1 

7.574,72! 

.0,001 

Kapitalkosten gesamt (Zins + Tilgung) in € 

Summe aller Kosten Im ersten Jahr in € 

Brutto Anschlussleistung in kW 
Leistung MWh/Jahr 

Tauschvorgänge im Jahr Ereignisorientiert / Zyklus 

Tonnen CQ2 AusstoB im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren 
Summe Investition 

Energiekosten im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren mit Steigerung 

Ges.Kosten incl. Inflation und Energiekostensteigerung TCO 

fS 

LED-Modul-18 

Langfeld 

Langfeld 

Pilzleuchte 
Stela Long 18 

O.OOl 

1.001,16 
0,00 

43.629,78 

7382,99| 

Siemens UFO Leuchte 

Ergebnisse für Teilanlagen Gruppe 1-4 

Umbau Atos 

ARC 26W Stumpfe Amortisation zu Szenario 1: 8,83 

Stela Long 18 Stumpfe Amortisation zu Szenario 1: 12,7 

nvestitionen in € 

Jährl.GesKst, 

Zinssatz: 

7.474,46 

-12.130,25 

iSzenano 3 
Kommentar: 
Jährliche Sonderausgaben 

| A a c /Stela mit Finanzierung 

Zusätzliche Investitionen: 

Laufeelt |0 = ohne Kreditfinanzierunfll 

Annuitätsfaktor: 

Ergebnisse: 
Anzahl Leuchten gesamt/saniert 

Auswechselkosten und Sonderausgaben gesamt in € 
Energiekosten gesamt in € 

Summe technische Kosten in € 

57.970,00! 

70.68P.00l 

Kapitalkosten gesamt (Zins + Tilgung) in € 

Summe aller Kosten im ersten Jahr In € 

Brutto Anschlussleistung in kW 
Leistung MWh/Jahr 

Tauschvorgänge im Jahr Ereignisorientiert / Zyklus 

Tonnen CQ2 AusstoB Im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren 
Summe Investition 

Auswechselkosten im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren mit Inflation 
Energiekosten im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren mit Steigerung 

Ges.Kosten incl. Inflation und Energiekostensteigerung TCO 

LED-Modul-18 

LED-Modul-18 

TC-T 26 
wie Altaniage 
TC-T 26 

Stela Long 18 

Stela Long 18 

ARC 

0,00 

0,001 

7.474,461 

3,94 

308,48 

112.961,26; 

278.972,27 
131263,31 

1903,62| 

62,76] 

Differenz zu Szenario 1 

Ergebnisse für Teilanlagen Gruppe 1-4 

'ARC 26W Stumpfe Amortisation zu Szenario 1: 8,83 

Stela Long 18 Stumpfe Amortisation zu Szenario 1: 12,71 

Investitionen in € 

2,008,211 

57.970,00 

70.680,001 

0,00| 

Kapitalkosten gesamt (Zins + Tilgung) in € 

Summe aller Kosten im ersten Jahr in € 

Brutto Anschlussleistung in kW 
Leistung MWh/Jahr 

Tauschvorgänge im Jahr Ereignisorientiert / Zyklus 

8,94 
37,39 

Tonnen CQ2 AusstoB im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren 
Summe Invest, und Kapitalk. im Betrachtungszeitraums von 15 Jahren 

308,48| 

Auswechselkosten im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren mit Inflation 
152.707,551 

Energiekosten im Betrachtungszeitraum von 15 Jahren mit Steigerung 

Ges.Kosten incl. Inflation und Energiekostensteigerung TCO 
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